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Der Forschungsbeirat der Großen National-Mutterloge »Zu den drei Weltkugeln« (GNML 3WK) zu Berlin wurde im Jahr 2018 gegründet und nach dem Aufklärer, Bildungsreformer, Theologen, Freimaurer und National-Großmeister JOHANN FRIEDRICH ZÖLLNER (1753-1804) benannt.


ZÖLLNER entwarf für die GNML 3WK die Grundverfassung von 1797, erneuerte maßgeblich deren Rituale und verfasste für die meisten freimaurerischen Grade die Instruktionen.


Die noch heute praktizierte einzigartige freimaurerische Lehrart der GNML 3WK geht insbesondere auf sein schöpferisches Wirken als National-Großmeister in den Jahren 1799 bis 1804 zurück.


JOHANN FRIEDRICH ZÖLLNER gilt der GNML 3WK noch immer als einer ihrer größten Wohltäter in Beziehung auf Lehre und Ritual.









Gewidmet der Johannisloge „Ernst zum Compaß“ zu Gotha, die am 20. Oktober 2024 nach Jahrzehnten der Dunkelheit endlich das Licht zurückerhielt.
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Geleitwort


Der Forschungsbeirat „Johann Friedrich Zöllner“ der Großen National-Mutterloge „Zu den drei Weltkugeln“ (GNML 3WK), gegründet im Januar 2018, ist der Erforschung der eigenen 3WK-Lehrart verpflichtet. Er wurde nach dem Aufklärer und Freimaurer J. F. Zöllner (1753-1804) benannt, der die Grundverfassung von 1797, die Instruktionen für die drei Johannisgrade, sowie die Rituale und Instruktionen für den IV. und V. Grad verfasste — somit prägte er unsere Großloge entscheidend. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, muss Grundlagenforschung sowie die der freimaurerischen Praxis dienende angewandte Forschung auf wissenschaftlicher Basis betrieben werden.


Warum erscheint gerade diese Festschrift im Rahmen der Publikationen des Forschungsbeirats? — Festschriften haben ja den Zweck, denjenigen zu ehren, für den sie gedacht und dem sie gewidmet sind.


Aber ein oberflächlicher Blick in die Festschrift offenbart die Sorgfalt und die Akribie, mit welcher der Verfasser, Stefan Sarrach, das Material (zu großen Teilen aus unveröffentlichten Archivakten) zusammengestellt und für den Leser erläutert hat. In diesem Sinne erweist er der Königlichen Kunst eine Ehre, aber auch der Wissenschaft. Die Anfänge der Freimaurerei in Thüringen werden dem Leser dargestellt. Dabei gelingt dem Verfasser ein Kunststück: Das Ergebnis liest sich wie ein spannender Detektivroman, ohne dabei auf Wissenschaftlichkeit verzichten zu müssen!


Die vorliegende wissenschaftliche Festschrift ist somit ein Gewinn für den Forschungsbeirat, aber auch eine schöne „Mitgift“ für die neugegründete Loge „Ernst zum Compaß“ im Orient zu Gotha.


Pantelis Carelos


für den Forschungsbeirat „Johann Friedrich Zöllner“









Einführung


Die Anfänge der Freimaurerei in Thüringen lassen sich nach den Akten der Großen National-Mutterloge „Zu den drei Weltkugeln“ zu Berlin bis auf das Jahr 1741 zurückführen.


In seinem Schloss Molsdorf leitete Gustav Adolf Reichsgraf von Gotter im September 1741 nacheinander an drei Tagen mehrere Logensitzungen. Diese Sitzungen wurden von der damaligen Loge Aux Trois Globes (Zu den drei Weltkugeln) in Berlin, der heutigen Großloge Zu den drei Weltkugeln, durch eine Abordnung Berliner Freimaurer organisiert. Die Gründung der Loge Aux Trois Globes wurde 1740 von König Friedrich II. von Preußen veranlasst, der selbst seit 1738 Freimaurer war. Auch Graf Gotter gehörte dieser Loge an und war ihr Meister vom Stuhl gewesen.


Hauptsächlicher Grund der Versammlungen in Molsdorf war die Aufnahme des Herzogs Karl Friedrich von Sachsen-Meiningen zum Freimaurer. Im Dezember 1741 stiftete er an seinem Hofe die Loge Aux Trois Boussoles (Zu den drei Kompassen) in Meiningen.


Es gibt aufgrund neuerer Forschung eindeutige Hinweise, dass 1741 in Gotha ebenfalls eine Loge bestand oder zumindest freimaurerisch gearbeitet wurde. Es werden im Protokollbuch der Loge Aux Trois Globes Briefe an eine Loge in Gotha erwähnt. Leider ist kein Name der Loge überliefert.


Doch nach den Protokollen der Logensitzungen in Molsdorf steht fest, dass es 1741 mindestens neun Freimaurer am Hofe des Herzogs von Sachsen-Gotha-Altenburg gegeben hat.


Weitere drei Freimaurer aus Meiningen wurden zusätzlich in Molsdorf mit dem Herzog Karl Friedrich aufgenommen. Mit Hilfe des Bruders Charles Sarry aus Berlin, der schon in Molsdorf anwesend war, bildeten diese Freimaurer die Loge Aux Trois Boussoles in Meiningen, ohne das Freimaurer aus Gotha mitwirkten.


Die bisherigen historischen Darstellungen der Ereignisse in Molsdorf konzentrierten sich auf die Aufnahme des Herzogs von Sachsen-Meiningen durch den Grafen Gotter und berücksichtigten längst nicht alle erhaltenen Primärquellen im Aktenbestand der Großen National-Mutterloge „Zu den drei Weltkugeln“.


Aus Anlass der Ausstellung „Freimaurer und Mysterien Ägyptens in Gotha“ der Stiftung Schloss Friedenstein Gotha 2023 wurde der aktuelle Forschungsstand zu der Loge in Molsdorf aufbereitet und im Ausstellungskatalog veröffentlicht. Dieser Sonderdruck ist eine leicht überarbeitete Fassung dieses Aufsatzes aus Anlass der Reaktivierung der Loge Ernst zum Compaß in Gotha im Oktober 2024, ergänzt um weitere Abbildungen aus den historischen Molsdorf-Akten.


Ich danke dem Direktor der Stiftung Schloss Friedenstein, Herrn Dr. Tobias Pfeifer-Helke, und der Kuratorin der Ausstellung, Frau Uta Wallenstein, diesen Forschungsansatz angeregt zu haben. Mein Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Kai Uwe Schierz, Direktor der Kunstmuseen Erfurt, und Herrn Jens Brautschek von den Meininger Museen für die Unterstützung mit Abbildungen von Graf Gotter und Herzog Karl Friedrich. Auch Frau Kornelia Lange vom Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in Berlin-Dahlem hat stets die Forschungen im Aktenbestand der Großen National-Mutterloge „Zu den drei Weltkugeln“ tatkräftig unterstützt. Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Pantelis Carelos vom Forschungsbeirat „Johann Friedrich Zöllner“ für seinen unermüdlichen Beistand.
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